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ASPASIA (geboren um 470 v. Chr. in Milet, gestorben um 
420 v. Chr. in Athen) - Neuere Forschungen gehen davon 
aus, dass sie als eine hochgebildete Frau nicht nur mit den 
Philosophen ihrer Zeit wie Sokrates, Euripides, Sophokles 
u.a. verkehrte, sondern als Lehrerin des Sokrates 
wahrscheinlich sogar die eigentliche Erfinderin des 
sokratischen Gesprächs ist. Andererseits aber stellt vor 
allem der antike Komödiendichter Aristophanes Aspasia als 
Hetäre dar und behandelt sie abfällig. Mit großer 
Wahrscheinlichkeit kann davon ausgegangen werden, 
dass sie die Verfasserin der berühmten “Leichenreden” des 
Perikles ist, der sie als zweite Frau nahm, sie aber wegen 
des von ihm selbst veranlassten “Bastardengesetzes” von 
der attischen Gesellschaft nicht als offizielle Ehefrau des 
Herrschers anerkannt werden konnte. Aspasia unterhielt 
einen philosophischen Gesprächskreis, an dem Frauen 
teilnahmen. Das galt als gefährlich für die antike 
Männergesellschaft. Nur knapp entging Aspasia 432 v. 
Chr. einem Todesurteil wegen Gottlosigkeit und Kuppelei, 
wobei ihr zu großer politischer Einfluss auf Perikles der 
eigentliche Grund für die Anklage war. Unter ihrem Namen 
verfasste Schriften sind nicht erhalten. In der 
Schulphilosophie kommt sie kaum vor. 
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